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SCHÖNER LEBEN

Dort, wo die Baumgrenze verläuft, über-
lassen Fichten und Lärchen einem letz-
ten Baum das Feld: der Arve. Diese knor-

rige, immergrüne Kiefernart wächst bis auf
einer Höhe von 2500 Metern über Meer und
trotzt Schnee und Eis genauso wie der Sonne.
Bis zu 40Gradminus kanndieArve, inDeutsch-
land undÖsterreich Zirbe genannt, überstehen.
Stiege das Thermometer im Sommer bis
40 Grad, hielte sie auch dieser Herausforderung
stand. Kein Wunder, gaben ihr die Bündner
einst den stolzen Namen «Königin der Alpen».

«Wer auf zweitausend Höhenmetern überlebt,
ist von Natur aus ein Kämpfer», sagt die Wan-
derleiterin Christa Koestler, 62, die zwischen
Winterthur und ihrem Maiensäss im Engadin
pendelt. Seit drei Jahren führt die frühpensio-
nierte Primarlehrerin als Guide durch den God
da Tamangur – den höchstgelegenen Arvenwald
Europas. Dieses Waldreservat erstreckt sich
über 86 Hektaren Land im Val S-charl und liegt
südlich von Scuol GR. «Hier fällt kein Schuss
für die Jagd, und Bäume werden keine gefällt:
eine Traumlandschaft», sagt Christa Koestler.

”Der God
da Tamangur

ist eine
Traumland-

schaft.
Christa Koestler,
Wanderleiterin

BÄUMIGES
WOHLBEFINDEN

Königin der Alpen wird die Arve genannt. Ob in freier Natur
oder verarbeitet zu Möbeln, Pflegeprodukten, sogar ganzen Häusern –

der Baum schenkt demMenschen Gesundheit und Entspannung.
— Text Nicole Tabanyi Fotos Esther Michel, Nicola Pitaro

WIDERSTAND
Im Arvenwald
God da Tamangur
stehen Arven,
die schon viel
Wind und Wetter
überlebt haben.EXPERTIN

Christa
Koestler ist
fasziniert

von Arven.
Sie fühlt
sich nicht
nur in Ar-
venwäl-

dern, son-
dern auch
in einem

Arvenstübli
wie dem

des «Veltli-
nerkellers»
in Zürich

wohl.

SAMMLE­
RIN In
Christa
Koestlers
Händen
liegen Ar-
venzapfen.
Rechts
noch ge-
schlossene
und links
solche
ohne Sa-
men.
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TANNENHÄHERDer Singvogel ist
überall zu Hause, wo es Arven gibt. Sein
Lieblingsfutter sind die Arvennüsse.

URTÜMLICHE ANMUTUNG Das Holz einer
abgestorbenen Arve im God da Tamangur.

Darum begleitet die Naturliebhaberin
4- bis 16-köpfige Gruppen durch den unter
Schutz stehenden Wald, damit die Teilneh-
menden entdecken können, wie urtümlich
die zum Teil tausendjährigen Arven anmu-
ten. Alles, was mit der Arve zu tun hat, sam-
melt sie. «Für mich sind diese Bäume mys-
tisch», erklärt sie ihre Faszination für die
Gewächse, die sogar auf Felsen gedeihen und
sich mit ihrem gewaltigen Wurzelwerk ins
Gestein bohren – auf der Suche nach Halt
undWasser.Wer Christa Koestler zuhört, hat
nur noch einen Wunsch: eine Arve von na-
hem zu sehen.

Erholsamer Schlaf
Tatsächlich gilt die Arve von jeher als eine
Art Zauberbaum mit geheimnisvollen Kräf-
ten. So soll das ätherische Öl, das in ihren
Nadeln, im Holz und im Harz steckt, schlaf-
fördernd sein und die Herzfrequenz senken.
Zudem loben pflanzenkundige Bergfrauen,

dass ihr Wunderduft selbst bei Wetter- und
Mondfühligkeit helfe. Diese gesundheits
fördernden Eigenschaften machen das hell-
braune bis rötliche Holz zu einem Rohstoff,
der derzeit höchst begehrt ist.

Immer mehr Wellnesshotels bieten ihren
Gästen erholsame Entspannung im Arven-
bad oder in der -sauna an. Geschlafen wird
in Arvenzimmern und -betten, damit die ge-
stressten Feriengäste zur Ruhe kommen und
auftanken können. Denn in unruhigen Zei-
ten wie diesen wirken die Inhaltsstoffe der
«Königin der Alpen» wie ein willkommenes
Beruhigungsmittel.

Wer in einem Arvenbett übernachtet,
schläft tatsächlich besser und schont sein
Herz. Dies konnte eine österreichische Stu-
die, die 2003 von Wissenschaftlern der For-
schungsgesellschaft Joanneum Research in
Graz durchgeführt wurde, belegen. Selbst am
Tag nach einer Nacht im Arvenzimmer sei
die Herzfrequenz niedriger als sonst, konn-

DIE ARVE
BAUM DER ZUKUNFT

Pinus cembra, wie die
Arve botanisch heisst,
gehört weltweit zu den

Bäumen, die am ältesten
werden. In der Schweiz
wächst sie im Engadin,
im Aletschwald im Wal-

lis und im St.Galler
Murgtal ab einer Höhe
von 1800 Metern. Die

Arve gedeiht auf kargem
Boden und ist robust
gegen Wind, Sturm,

Schnee, Kälte und Hitze.
Unter Förstern gilt sie
deshalb als «zukunfts-
fähig», während zum

Beispiel Rottannen unter
der zunehmenden
Trockenheit leiden.

SPÄTZÜNDERIN
Arven wachsen langsam
und tragen erst mit etwa

60 Jahren ihre ersten
Blüten. Weibliche haben
leuchtend rote Zäpfchen,
männliche sind gelblich
bis violett. Ihren charak-

teristischen Duft ver-
dankt die Arve über hun-
dert Inhaltsstoffen, einer

davon ist das soge-
nannte Pinosylvin. Das
ätherische Öl vertreibt
Motten und wirkt anti-
bakteriell. Die Nadeln
sind immer zu fünft in

einem Kelch, manchmal
schimmern sie bläulich-
weiss. Ein Kubikmeter
Holz der Arve kostet
derzeit um die 2800

Franken. Zum Vergleich:
Fichte kostet etwa 1800

Franken, Nussbaum,
eines der teuersten
Hölzer, um die 6500

Franken.

Männliche, Pollen
produzierende
Arvenblüten.

”Der aromatische Geruch des Arvenholzes
verändert einen Raum zum Guten.

Valentin Hohenegger, Schreiner

ten die Schlafforscher beobachten. «Im Schnitt spart
man sich so um die 3500 Herzschläge pro Tag – was
etwa einer Stunde Herzarbeit entspricht», heisst es im
Fazit der Studie.

Das klingt verlockend. Darummacht das Hotel Ar-
nica im bündnerischen Scuol seinen Gästen die Ver-
sprechung: «Wer bei uns übernachtet, wird in einer
anderen Welt erwachen.» So viel Arvenzauber macht
neugierig und zieht Touristen von überallher an.

Dauerhafte Schönheit
Der Arvenduft strömt einem schon sanft entgegen, be-
vor man das majestätische Gewächs überhaupt zu Ge-
sicht bekommt: Denn der Geruch ist im Engadin all-
gegenwärtig. In vielen Bauernstuben und Alphütten
schmückt das Holz das «Arvenstübli». Wer eine dieser
kunstvoll getäfeltenWirtshausstuben betritt, dem steigt
der Duft auch schon dezent, aber unverkennbar in die
Nase: eine Mischung aus würzigen Wald- und Nadel-
noten, von einem Hauch Zitrone, Thymian und Moos
begleitet. Ein Parfüm, das einem das Gefühl gibt, als
würde man in die wohlige Ruhe eines Waldes sinken.

«Der aromatische Geruch des Arvenholzes verändert
einen ganzen Raum zum Guten», beschreibt der
Schreiner Valentin Hohenegger, 56, die Zauberkraft der
Dschember – so heisst der Baum auf Rätoromanisch.
Wen wundert es, dass die Gäste oft länger in der Ar-
venstube verweilen als geplant. Und das Erstaunliche:
«Einmal nass abgewaschen, riecht das Wand- und De-
ckentäfer selbst nach 50 Jahren wieder schön frisch»,
sagt der Experte in Sachen Arvenholz. Das gilt übrigens
ebenso für Arvenmöbel oder -kirchen. Wie zum Bei-
spiel diejenige im bündnerischen Ftan oder das wun-
derschöne Fürstenzimmer im Kloster St. Johann in
Müstair, dessen Duft etwas an Weihrauch erinnert.

Mitten im 120-Seelen-Dorf Fuldera GR im Val
Müstair – einem der entlegensten Bergtäler am öst-
lichsten Zipfel der Schweiz – steht das imposante Haus,
in dem Valentin Hohenegger in dritter Generation die
Schreinerei «Frars Hohenegger» führt. Schon sein
Grossvater und sein Vater haben ihre Passion der Arve
gewidmet, der Familienbetrieb existiert seit 1925.

Direkt davor glitzert ein einzelner Baum, ein Solitär,
kräftig und grün in der Wintersonne und streckt sich

ARVEN­
HOTELDas
«Arnica» in
Scuol ist
grossteils
aus dem duf-
tenden Holz
gebaut und
damit ein-
gerichtet.

ARVEN­
ZIMMER Das
Fürstenzim-
mer im Klos-
ter St. Johann
in Müstair be-
steht gänzlich
aus dem be-

gehrten Holz.

ARVENKIRCHE In Ftan wird der Gottes-
dienst vom Duft der Arven begleitet.
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majestätisch zum blauen Himmel empor: eine 50-jäh-
rige Arvemit feinen, harzigenNadeln. «Mein Vater hat
sie damals, als sie noch klein war, oben auf der Alp Sa-
dra gefunden: halb abgeknickt von einer Lawine. Dar
um hat er sie mitgenommen und bei uns eingepflanzt»,
sagt der Patron, der fünf Schreiner beschäftigt.

Passend für Stadt und Land
Mit einem Lächeln imGesicht öffnet derMittfünfziger
die Eingangstüre, über der die Inschrift «Lavurs in
Dschember» prangt – Arbeiten mit der Arve –, und
führt ins Innere der Räumlichkeiten.

Hier findet sich alles, was sich kreative Schreiner im
Umgang mit der Arve einfallen lassen können. Liebe-
voll gezimmerte Kommoden für das Wohnzimmer

oder solche, die in eine kleine Ecke passen. Kleider-
schränke, Schaukelpferde und Tische mit Intarsien.
Daneben sind Betten mit geschnitzten Rosetten und
Stühle mit scherenschnittartigen Mustern zu entde-
cken. «Mit dem Arvenholz lässt sich gut fräsen und
schnitzen. Sollte einmal etwas danebengehen, kann ich
es mit dem Schleifpapier korrigieren», erklärt Gildo
Hohenegger, 31, der Neffe von Valentin, die Arbeit an
den raffinierten Details.

Ganz hinten im Showroom befindet sich dieMöbel-
kollektion namens Raïna: die Königin, gemeint ist die
«Königin der Alpen». Eine Zusammenarbeit, die Va-
lentin Hohenegger mit dem Möbelgestalter Ralph
Steiner aus Tscherlach SG realisiert. «Wir stellen Ar-
venmöbel her, die vor allem Städtern gefallen, und auch

WERK­
STATT Die
Schreinerei
ist in einem

traditio-
nellen En-
gadiner

Haus unter-
gebracht.

FAMILIE
Valentin
Hohen-
egger (r.
im Bild)
und sein
Neffe
Gildo.

MASS­
ARBEIT
Valentin
Hohen-
egger und
sein Neffe
setzen ein
Kopfteil
des me-
tallfreien
Bettes
«Bunanot»
ein.

VERWERTUNG Die anfallenden Späne
werden zu Füllmaterial für Arvenkissen.

Hohenegger. Die beim Schreinern anfallenden Späne
wandern als Füllmaterial in die Arvenkissen.

Dass die Arve viel zu bieten hat, haben auch Käser
und Köche entdeckt. In der Lataria Engiadinaisa in
Bever GR, der höchstgelegenenMolkerei Europas, wird
ein preisgekrönter Arvenkäse in Bioqualität hergestellt.
Eine Spezialität, die den Geschmack der Engadiner
Bergmilch mit dem der Arve, deren Äste und Nadeln
gehäckselt, in Wasser eingelegt werden, das danach
destilliert wird, vereint. «Für diese Kreation bekamen
wir 2021 den World Cheese Award», sagt der Ge-
schäftsführer Beat Klöti. Die Käsemischung «Aarver
Gin-Fondue» der Sennerei Pontresina enthält sogar
einen Arven-Gin, dermit subtilen Aromen aus Arven-,
Fichten- und Tannennadeln besticht.

gut in einen Loft passen», sagt Ralph Steiner, 48. Und
er ergänzt: «Arvenholz ist trotz seinerWeichheit wider-
standsfähig und zudem pflegeleicht. Flecken lassen sich
einfach mit etwas Wasser ausbürsten.»

Kreative Käser und Destillateure
Zur Kollektion von Raïna, die in Fuldera aus Holz
aus der Umgebung hergestellt wird, gehören dreibei-
nige Hockermit gedrechselten Sitzen. Ein Bett namens
«Wolke 7», das aus sieben ineinandergesteckten Bret-
tern besteht, der Schrank «Carl», der nach Valentin
Hoheneggers Vater benannt wurde, und Bänke und
Tische, die sich so geschmeidig anfühlen, dass der
Abend an ihnen lang werden dürfte. «Wir nutzen alles
von der Arve, weil sie ein rares Gut ist», sagt Valentin

STAURAUM Der Raïna-Schrank «Carl» ist
nach Valentin Hoheneggers Vater benannt.

MONDFLUG
«Fly Me to the
Moon» heisst
dieser Hocker
aus der Raïna-

Kollektion.

FEIERABEND Teil der Raïna-Linie
ist auch die Bank «Kleiner Bär».

NACHT­
LAGER
Das Bett
«Wolke 7»

aus der
Raïna-

Kollektion
besteht
nur aus
sieben

Brettern
und ent-
hält keine
Metall-
teile.

”Arvenholz ist trotz seiner Weichheit
widerstandsfähig und zudem pflegeleicht. Flecken

lassen sich einfach mit Wasser ausbürsten.
Ralph Steiner, Möbeldesigner
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VON DER KERZE BIS ZUM KÄSE
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kissen geholfen», sagt sie.
Zudem rät sie: «Ein paar
Tropfen des ätherischen Öls
auf den Schläfen helfen gut
bei Kopfschmerzen und Mi-
gräne.» Bei Verspannungen
helfe es, wenn das Öl direkt
auf die betroffenen Stellen
eingerieben oder in der Ba-
dewannemitverwendet wer-
de. «Meiner Tochter habe ich
damals auf das Arvenkissen
noch einige Tropfen Öl ge-
träufelt», sagt sie.

Wer wissen will, wie sich
der Duft des Pinus cembra,
wie die Arve unter Botani-
kern heisst, in der Natur ent-

faltet, kann ab Juni mit Christa Koestler in den
Arvenwald gehen, der nach dem Schnee und
Frost wie einMärchenwald anmutet. Hier lässt
sich an der Seite der Wanderleiterin erleben,
wie schön es ist, in unberührter Natur uralte
Arven zu sehen und dem Krächzen des Tan-
nenhähers zu lauschen. Denn überall dort, wo
Arven wachsen, ist auch dieser Singvogel, der
sich stets heiser anhört, zu bestaunen. «Sein
Lieblingsfutter sind Arvennüsse», sagt Christa
Koestler. «Bis hunderttausend Stück vergräbt
er.» Dort, wo sonst niemand hinkommt. So
wachsen aus den keimenden Samen selbst auf
kargen Felsen in luftigen Höhen neue Arven.
Undmuten dort oben anwie grüneWolken, in
denen der Mensch sich ausruhen darf.

Selbst Spitzenköche schwö-
ren auf den besonderen Ge-
schmack der «Königin der
Alpen». So bezieht zum Bei-
spiel der deutsche Spitzen-
koch Mitja Birlo, 38, in Vals
GR dieWälder in seine Krea-
tionen ein. Im Restaurant
7132 Silver, geehrt mit zwei
Michelin-Sternen, war zum
Beispiel im Winter 2021 ein
Dessert aus ungewöhnlichen
Zutaten Teil des Menüs: ein
Heuparfait mit caramelisier-
terMolke und einemKakao-
chip, aromatisiert mit fein
gehobelten jungen Arven-
zapfen. «Dass man Baum-
zapfen essen kann, habe ich bei einem Dinner
im ‹Noma› in Kopenhagen entdeckt und fand
das grossartig», sagt Mitja Birlo, der per März
2023 das «7132 Silver» verlassen wird.

Auch bei Renate Benderer, 49, in Scuol GR
dreht sich alles um den Wunderbaum. Auf
hundert Quadratmetern bietet sie in ihrer Bou-
tique Arvenliebe ein Sammelsurium an Pro-
dukten an, die Ingredienzen des Alpenstars
enthalten: vom Raumduft über das Badesalz,
die Bodybutter und Arvenseife bis zu Speise-
salz, Öl und Essig. Vieles stellt sie in ihrer Ma-
nufaktur im nahe gelegenen Sent selber her.

Von der wohltuendenWirkung ist sie über-
zeugt. «Alsmeine Tochtermit sechs Jahren fast
keinen Schlaf mehr fand, hat ihr das Arven

WELLNESS-TREND

ARVENGENUSS IM UNTERLAND ARVEN-VITAL-MASSAGEN
Sie dauert 50 Minuten

und sorgt für Entspannung:
die Arven-Vital-Massage im
Bad Bogn Engiadina in Scuol.

108 Fr. bognengiadina.ch

ARVENBAD
Im Hotel Waldhaus in Sils

GR können Sie unter anderem
im Arvenbad entspannen. Das

Spa ist öffentlich. Eintritt
55 Franken. waldhaus-sils.ch

Im grössten er
haltenen Kasten-
bad der Schweiz,
der Rhybadi in
Schaffhausen,

steht ein Sauna-
Jurtendörfli. Dort
haben Sie die
Wahl zwischen
einer Jurten-,

einer Fass- oder
einer Arven-
sauna. Einzelein-
tritt 23 Franken.
rhysauna.ch

SÜSSE VERSUCHUNG Das Dessert auf der Winterkarte 2021 im
Restaurant 7132 Silver in Vals rundeten gehobelte Arvenspäne ab.

Zapfen, Öl, Späne – fast jeder Bestandteil der «Königin der Alpen» wird verwertet.
Kreative Köpfe liessen sich davon zu Produkten inspirieren, die Leib und Seele stärken.

EDLE
TROPFEN
Corina und
Nöldi Cla-
lüna in Sils
fangen den
Duft und
Geschmack
der Arve in
Hochprozen-
tigem ein.

TOUREN,
SHOPS UND
PRODUKTE
Informationen zu

den im Text genann-
ten Angeboten.

GOD DA
TAMANGUR
Der höchstge-

legene Arvenwald
Europas, God da
Tamangur, zu

Deutsch «der Wald
dort hinten», gehört
zur Unesco Biosfera
Engiadina Val Müs-
tair. Geführte Wan-

derungen durch
das God-da-Ta-

mangur-Gebiet mit
Christa Koestler

(ab Juni): Stiftung
Pro Terra Engiadina

und Unesco Bio-
sfera Engiadina

Val Müstair.
proterrae.ch

nationalpark.ch

MÖBEL
Die moderne
Arvenmöbel-

kollektion Raïna
wird hergestellt in

der Schreinerei
Frars Hohenegger

in Fuldera GR.
raina.ch

frars-hohenegger.ch

ARVEN-SHOP
Der Laden Arven-
liebe von Renate

Benderer befindet
sich an der Stradun
322 in Scuol. Viele
Produkte sind on-

line erhältlich.
arvenliebe.ch

SPIRITUOSEN
Arvenschnaps und
-likör (je 26 Fr.) von
Corina und Nöldi
Clalüna in Sils:
arvenschnaps.ch

Verschiedene Va-
rianten des Aarver

Swiss Gin (ab
49.90 Fr.) bei Wein-

handel Ullrich.
ullrich.ch

1

8

3

2

4

5

6

7

1–ARVEN-
KERZEN, von
Hand gegossen
und mit natürli-
chem Arvenöl:
Duftkerzen fürs
Wohnzimmer,
4er-Set, 59 Fr.
arvenholz.com
2–RAUMSPRAY
MIT ARVENÖL,
dazu Holzdeckel
zum Besprühen,
von Isabelle
Zürich, 100 ml,
29.90 Fr.
globus.ch
3–NATUR­
SEIFE ARVE,
Peeling-Effekt,
110 g, 12 Fr.
puralpina.ch
4– ARVEN-
KISSEN, für
einen tiefen
Schlaf: Leinen,
gefüllt mit

Arvenflocken
aus Bergün.
Hand-Sieb-
druck mit Ar-
venzapfen und
Tannenhäher.
30×20 cm, 49 Fr.
somea.ch
5– ARVEN­
HOLZ-SENF,
von «Wiesner
der Hexer»,
Glas ca. 160 g,
9.50 Fr. drogi.ch
6– ARVEN­
KÄSE, der Bio-
Arvenkäse der
Lataria Engiadi-
naisa ist in
ausgewählten

Coop-Filialen in
der Ostschweiz
erhältlich oder
bei der Molkerei
in Bever GR.
Halber Laib,
30 Fr. lesa.ch
7– AARVER
GIN-FONDUE,
Käsemischung
mit Arven-Gin,
600 g, 29 Fr. only
goodspirits.com
8– ARVEN­
SPÄNE IM
SÄCKLI MIT
ARVENÖL,
aus dem Enga-
din, 20 Fr.
arvenliebe.ch

”Dass man
Baumzapfen

essen kann, habe
ich bei einem

Dinner im
Restaurant Noma

in Kopenhagen
entdeckt und fand

das grossartig.
Mitja Birlo,

Sternekoch in Vals
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